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riet zum Triumphzug. Freun-
de aus Courçon bildeten eine
Eskorte und begleiteten sie. In
Courçon erwartete sie ein tol-
ler Empfang, auf dem sie auch
von der Bürgermeisterin Na-
dia Boireau herzlich zu ihrer
Leistung beglückwünscht
wurden.

Nun hatten die beiden et-
was Zeit zum Erholen, bevor
die Busreisegruppe des Part-
nerschaftsvereins Meinhard
am Mittwoch eintraf und ein
umfangreiches Programm be-
gann.

S chon lange träumte
Bernd Bogatsch davon,
die Freunde in Courçon

mit dem Fahrrad zu besuchen.
Jetzt hat er es wahrgemacht
und mit Barbara Wenk die
ideale Partnerin für das Unter-
nehmen gefunden. Seine Frau
Inge und Renate Appel beglei-
teten sie mit dem Auto. Auf
dem Weg quer durch Frank-
reich konnten sie so manches
Abenteuer erleben.

Die längste Tagesstrecke
war 148 Kilometer lang. Die
letzte Etappe am 22. Mai ge-

1350 Kilometer
mit dem Fahrrad
Bernd Bogatsch und Barabara Wenk in Courçon

Triumphzug: Die Meinharder Radler wurden am Ende von Freun-
den aus Courçon begleitet. Foto: privat

zeitgestaltung. Entlang des
Grünen Bandes mit vielen Se-
henswürdigkeiten ist die Hes-
sische Schweiz ein Eldorado
für Kurzurlauber und Ruck-
sacktouristen. Künftig sollen
neue Beschilderungen in den
Ortsteilen der Hessischen
Schweiz und auch in den Zu-
bringerortsteilen Grebendorf
und Jestädt auf die Hessische
Schweiz hinweisen. Auf der
neu gestalteten Internetseite
der Gemeinde Meinhard wird
die Hessische Schweiz seit An-
fang des Jahres vom Verkehrs-
büro der Gemeinde intensiv
beworben und die Prämierung
des P4 als schönster Wander-
weg Deutschlands steht vor
der Tür – da hofft Bürgermeis-
ter Gerhold Brill auch auf Un-
terstützerstimmen aus der ge-
samten nordhessischen Regi-
on unter www.wandermaga-
zin.de/wahlbuero bis zum 30.
Juni.

Wie Brill weiter erläutert,
wird auch das Land Hessen
mit Hessen Mobil in die neue
Urlaubsregion kurzfristig in-
vestieren und noch in den
Sommerferien die Zubringer-
straße zur Hessischen Schweiz
von Jestädt über Motzenrode
nach Hitzelrode umfangreich
sanieren. Gleich im nächsten
Jahr soll dann auch die Land-
straße von Hitzelrode nach
Neuerode und die Ortsdurch-
fahrt von Neuerode den neuen
Verkehrsanforderungen ange-
passt werden.

len energetisch auf Vorder-
mann gebracht werden.

Allen voran aber steht, den
Markennamen Hessische
Schweiz stärker zu den poten-
ziellen Urlaubern zu bringen.
Wandern wird mehr und
mehr zu einer beliebten Frei-

hen und ein Zugang zum Pre-
miumwanderweg P4 geschaf-
fen werden. In Neuerode sind
umfangreiche Baumaßnah-
men an Gehwegen und im
Straßenbereich geplant. Die
drei Dorfgemeinschaftshäuser
in der Hessischen Schweiz sol-

D ass die Alpenrepublik
Schweiz für schöne
Aussichten, gepflegte

Landschaften und herrliche
Berge seit Jahrhunderten
steht, ist unbestritten. In den
60er-Jahren haben Tausende
von Urlaubern, insbesondere
aus dem Ruhrgebiet, diese Ein-
zigartigkeit und diese Schön-
heit auch auf die drei Mein-
harder Bergdörfer Hitzelrode,
Motzenrode und Neuerode
übertragen.

Die „Hessische Schweiz“
zählt mit eindrucksvoller Fels-
landschaft, artenreicher Flora
und gut ausgeschilderten
Wanderwegen zu den schöns-
ten Wandergebieten im hes-
sisch-thüringischen Grenzbe-
reich. Schöne Fernblicke von
den Steilhängen und in das
Werratal und Eichsfeld loh-
nen den Aufstieg auf die pla-
teauartige Hochfläche. Da
warten dann die sagenumwo-
bene Salzfrau, das Pferdeloch,
der Wolfstisch, der Kalkofen
und die Stasiröhre am ehema-
ligen Kolonnenweg der DDR-
Grenztruppen.

Die Gemeinde Meinhard in-
vestiert nun in die Hessische
Schweiz. So wird die Wasser-
tretstelle für Wanderer in Hit-
zelrode in diesem Jahr wieder
in Betrieb genommen. Auch
die Rast- und Freizeitanlage
im Zentrum der Hessischen
Schweiz soll saniert werden.
Im Ortsteil Motzenrode soll
ein Wanderparkplatz entste-

Investition in Tourismus
Hessische Schweiz: Meinhard saniert Einrichtungen und will Markennamen bewerben

Echter Markenname: Die Gemeinde Meinhard will die Hessische
Schweiz stärker vermarkten. Foto: privat

man sich mit einem Lied ver-
abschiedete, überreichten die
Kinder ihren Mamas noch ein
Geschenk zum Muttertag. Je-

Z u einem Mama-Ver-
wöhn-Vormittag im Kin-
dergarten Löwenzahn

hatten die Kinder und Erziehe-
rinnen eingeladen. Alle Ma-
mas waren gekommen und
wurden mit den Liedern „Wir
wollen uns begrüßen“ und
„Meine Mama, du bist toll“ be-
grüßt.

Danach ließen sich Groß
und Klein ein leckeres Früh-
stück an den hübsch gedeck-
ten Tischen schmecken. Nach
der gemütlichen Frühstücks-
runde ging es dann mit einem
Überraschungsprogramm
weiter. In selbst gebastelten
Kostümen führten die Kinder
den Tanz der Frühlingstiere
auf. Für ihre Darbietung er-
hielten sie großen Applaus.
Dann hieß es für die Mamas:
„Bitte machen Sie es sich, so-
weit es geht, auf Ihrem Stuhl
gemütlich, schließen Sie die
Augen und versuchen Sie sich
zu entspannen.“ Die Kinder
überraschten ihre Mamas
nämlich mit einer Rücken-
massage. „Herrlich, toll, oh,
wie angenehm.“ Nach dieser
Entspannungsrunde hatten
alle noch einmal Spaß und
Freude bei einem gemeinsa-
men Tanz mit viel Bewegung.
Die Zeit verging aber leider
viel zu schnell, doch bevor

Eine kleine Auszeit für Mamas
Kindergarten Löwenzahn: Mädchen und Jungen überraschen ihre Mütter

des Kind hatte für seine
Mama ein Kuschelkissen indi-
viduell gestaltet. Die Mamas
waren sichtlich gerührt und

alle waren der Meinung, es
war ein wunderschöner Vor-
mittag, der zur Wiederholung
einlädt.

Gemeinsamer Tanz mit viel Bewegung: Für ihre Mütter organisierten die Kinder aus dem Schwebda-
er Kinder ein Verwöhnprogramm. Foto: privat

sorgen kann.
Auch die richtige Vorge-

hensweise bei einem Notfall
war eine wichtige Übung, die
die Kinder mit viel Interesse
und Einsatzbereitschaft meis-
terten. Einwickeln in die Ret-
tungsdecke und stabile Seiten-
lage waren weitere Inhalte.
Am Schluss bekamen alle Teil-
nehmer ihren Ausweis als ge-
prüfte Kindergartensanitäter.

A n zwei Vormittagen
wurden jetzt die Schlau-
füchse aus dem Kinder-

garten Sonnenschein in Mein-
hard-Frieda zu Kindergarten-
sanitätern ausgebildet. Margit
Schäffer vom Deutschen Ro-
ten Kreuz in Eschwege zeigte
den Kindern, wie man mit
Pflaster, Kompresse, Fixierbin-
de und einem Verbandpäck-
chen kleine Verletzungen ver-

Kleine Verletzung
einfach behandelt
DRK-Ausbildung im Kindergarten Sonnenschein

Geprüfte Kindergartensanitäter: Margit Schäffer vom DRK zeigte
den Kindern die nötigen Handgriffe. Foto: privat

Kirchliche
Nachrichten

Pfingstsonntag, 4. Juni - Gottesdienste mit Abendmahl: 9.15 Uhr
Motzenrode; 9.30 Uhr Schwebda; 10.30 Uhr Jestädt (mit Taufe);
10.45 Uhr Grebendorf

Pfingstmontag, 5. Juni: 14 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst aller
Meinharder Gemeinden in Grebendorf zur Verabschiedung von Pfar-
rerin Iris Hocke

Pfarramt Meinhard 1 (Jestädt, Motzenrode, Hitzelrode, Neuerode):
Pfarrerin Jutta Groß, Telefon 0 56 51/2 02 23, E-Mail: pfarramt.jesta-
edt@ekkw.de
Pfarramt Meinhard 2 (Schwebda, Frieda, Grebendorf): Pfarrer Rai-
ner Koch, Telefon 0 56 51/5518, E-Mail: pfarramt.schweb-
da@ekkw.de
Pfarrerin Iris Hocke, Telefon 0 56 51/5519, E-Mail: iris.hocke@ekkw.de

Kurz notiert
Fortbildung in der Verwaltung
Das Einwohnermeldeamt (Bürgerbüro) und das Standesamt haben
am Donnerstag, 1. Juni, in der Zeit von 12 bis 17 Uhr wegen einer
Fortbildungsveranstaltung geschlossen.


